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ter in Iroweddy erhalten. Außer dem sind in Hinterindien
das Birmhanische Reich (11,000 Geviertm.) mit der
Hauptstadt Umerapura. Das Siamsche Reich (37OO , sfy
Geviertmeilen) mit der Hauptstadt Siyothiya und das*"*^/^
Anamsche Reich (16,600 Geviertm.) mit der Haupt¬
stadt Phuxuan*). Die Niederländer haben in Ostindien
das Gebiet von Malaka, auf welcher Halbinsel außerdem
noch mehrere eingeborne Fürsten herrschen, das Gebiet von
Batavia mit der gleichnamigen Stadt auf Java, einzelne
Küstenstücke von den andern großen sundischen Inseln, sowie
die Gewürzinseln. Die Spanier haben die Philippi¬
nen (2600Geviertm. mit2,600,000 E.). DieJnselCey-
lon (960 Geviertm. u. 800,000 E.) mit der Hauptstadt
Ko l o m b o, gehört den Engländern. Auf den Gewürzin¬
seln haben dee Portugiesen auch noch einige Niederlassungen.

Das mittlere oder Hochasien enthält, in der Abdachung
zum kaspischen und zum Aralsee das Reich der TurkMa¬
nen, Usbeken und Kirgisen. Die Turkmanen wohnen im
Reich Chiwa **), die Usbeken in der Mitte, bei den Städten
Buchara und Samarkand, und die Kirgisen im Norden.
Hieran schließen sich östlich die von den Chinesen abhängigen
Länder- Der chinesische Staat ***) enthält nämlich, wenn
man alle Schntzstaaten mit rechnet, auf248,000 Geviertm.
mit 280,000,000 Einwohner, rechnet man aber die Schutz¬
staaten ab, auf 60,000 Geviertm. mit 210,000,000 E.
Die wichtigsten Städte im eigentlichen China sind: Peking,
Kiannin, (Nanking), Wuschang, Hantscheu, Kantscheu,
(Kanton) und Kiongtscheu (auf Hainan). Abhängig von
China sind die asiatischen Hochlande: die Mandschurei,
in Nordosten, die Mongolei im Norden, und Turfanim

*) Siehe Harnisch Reisen; über Hinterindien Theil 6.
**) Siehe Harnisch Reisen; über Chiwa und Buchara Theil 8.

***) Siehe Harnisch Reisen; über China Theil 5.


